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Nach Beschluss des Fakultätsrats der Fakultät für Forstwissenschaften und Waldökologie am 12.04.2005 und nach Stellungnahme des Senats am 15.06.2005 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 29.06.2005 die Studienordnung für den Bachelor- Studiengang „Forstwissenschaften und Waldökologie“ an der Universität Göttingen genehmigt, die hiermit bekannt gemacht wird (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG, § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG und § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 a) NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 24.06.2002 (Nds. GVBl. S. 286), zuletzt geändert durch Artikel 8 des Haushaltsbegleitgesetzes 2005 vom 17.12.2004 (Nds. GVBI. S. 664)):
Studienordnung
für den Bachelor-Studiengang
Forstwissenschaften und Waldökologie

Fakultät für Forstwissenschaften und Waldökologie
Georg-August-Universität Göttingen

___________________________________________________________________
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§ 1  Geltungsbereich

Die vorliegende Studienordnung regelt auf der Grundlage der Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang „Forstwissenschaften und Waldökologie“ an der Universität Göttingen Ziele, Inhalte und Verlauf des Studiums.

§ 2  Studienbeginn und Studiendauer

(1)
Das Studium beginnt zum Wintersemester. Ausnahmen regelt auf Antrag die Prüfungskommission. Eine Einführungsveranstaltung für Erstsemester (Orientierungs-Phase) findet im Wintersemester in der Woche vor Vorlesungsbeginn statt.

(2)
Die Regelstudienzeit beträgt 6 Semester, einschließlich der Erstellung der Bachelor​arbeit und eines viermonatigen Praktikums.

§ 3  Ziele des Studiums

(1)
Das Studium mit dem berufsqualifizierenden Abschluss „Bachelor of Science“ (B.Sc.) bereitet auf die Tätigkeit als Forstwissenschaftlerin oder Forstwissenschaftler in Verwaltun​gen, Unternehmen, Forschungseinrichtungen und internationalen Organisationen vor.

(2)
Im Bachelor-Studiengang sollen die Studierenden die wichtigsten wissenschaftlichen Sachverhalte und Methoden, ein Verständnis für interdisziplinäre Fragestellungen und Zusammenhänge, die Grundlagen praktischen Erfahrungswissens und die Fähigkeit zur Anwendung dieser Kenntnisse bei der Lösung praktischer Aufgaben erlernen. Sie sollen dadurch befähigt werden, auf den Gebieten Forstwirtschaft, Forstwissenschaften, Wald​ökologie, Naturschutz und Holzverwendung arbeiten zu können. Der Studiengang bildet insbesondere die Grundlage für weiterführende Studien in Master- und Promotionsstudien​gängen, aber auch für die lebenslange eigenverantwortliche Weiterbildung.

(3)
In der Verflechtung von naturwissenschaftlichen, technischen und gesellschafts​wissenschaftlichen Disziplinen wird den Studierenden exemplarisch eine breitgefächerte interdisziplinäre Arbeitsweise nahegebracht, die ihnen auf dem Arbeitsmarkt auch eine Verwendung in angrenzenden Fachgebieten ermöglicht.

§ 4  Studieninhalte

Im Bachelor-Studiengang „Forstwissenschaften und Waldökologie“ werden Module aus den folgenden Fächern angeboten:

· Naturwissenschaftliche Grundlagen (Physik, Chemie)

· Forstrecht

· Bioklimatologie

· Fernerkundung und Waldinventur

· Forstbotanik und Baumphysiologie

· Forstplanung und Waldwachstum

· Forstgenetik und Forstpflanzenzüchtung

· Forstpolitik und Forstgeschichte

· Forstliche Arbeitswissenschaft und Verfahrenstechnologie

· Forstliche Betriebswirtschaftslehre

· Forstliche Biometrie und Informatik

· Forstzoologie und Waldschutz

· Holzbiologie und Holzprodukte

· Holzchemie und Holztechnologie

· Internationale Forstökonomie

· Naturschutz und Landschaftspflege

· Ökologische Grundlagen des Waldbaus

· Ökopedologie der gemäßigten Zonen

· Technische Mykologie / Molekulare Holzbiotechnologie

· Waldbau der gemäßigten Zonen

· Waldbau der Tropen und Subtropen

· Wildbiologie und Jagdkunde

§ 5  Umfang, Gliederung und Ablauf des Studiums

(1)
Der Bachelor-Studiengang „Forstwissenschaften und Waldökologie“ umfasst insgesamt 180 Credits (1 Credit = 30 Stunden Arbeitsumfang).

(2)
Der Bachelor-Studiengang „Forstwissenschaften und Waldökologie“ besteht aus Pflichtmodulen im Umfang von 156 Credits, Wahlmodulen im Umfang von 12 Credits, sowie einer Bachelorarbeit (12 Credits). Der Studienplan (Anlage 2) gibt eine Übersicht über die zeitliche Verteilung der Lehre auf die Regelstudienzeit.

(3)
Das Berufspraktikum zählt zu den Pflichtmodulen und besteht aus einer Vorbereitungsveranstaltung im zweiten Semester (2 Credits) sowie dem viermonatigen Betriebspraktikum (20 Credits) und einem nachbereitenden Seminar (3 Credits) im dritten Semester. Näheres zu diesem Betriebspraktikum regelt die Praktikumsordnung der Fakultät für Forstwissenschaften und Waldökologie (Anlage 1). Die Fakultät ernennt einen Praktikumsbeauftragten (siehe Anlage 1 § 6).

(4)
Pflichtmodule sind für alle Studierenden verbindlich, Wahlmodule können frei aus dem Lehrangebot der Fakultät für Forstwissenschaften und Waldökologie und aus dem anderer Fakultäten studiert werden. Das Modul Jagdtechnik ist nur als Zusatzmodul anrechenbar.

(5)
Die Bachelorarbeit wird in einem der Fächer aus § 4, ausgenommen Naturwissen​schaftliche Grundlagen, angefertigt. Mit der Bearbeitung des Themas kann in der Regel begonnen werden, sobald die dazu in diesem Fach benötigten Modulprüfungen abgelegt sind. Die Bearbeitungszeit beträgt 8 Wochen. Näheres regelt die Prüfungs​ordnung.

(6)
Der Bachelor-Studiengang ist abgeschlossen, wenn die Prüfungen zu den erforder​lichen Pflicht- und Wahlmodulen nach Abs. 2 einschließlich der Bachelorarbeit bestanden sind.

§ 6  Module und Modulprüfungen

(1)
Module können aus mehreren Teilmodulen bestehen, die in Form von Vorlesungen, Übungen, Seminaren, Exkursionen, Praktika und im Selbststudium durchgeführt werden können.

(2)
Modulprüfungen werden studienbegleitend abgelegt. Sie können aus bis zu 3 Teil​prüfungen und aus unterschiedlichen Prüfungsarten bestehen. Der Zugang zu Modulprüfungen kann von der erfolgreichen Teilnahme an anderen Modulen und von Prüfungsvorleistungen abhängig gemacht werden (Modulkatalog zur Prüfungsordnung des Bachelorstudienganges). Schriftliche Prüfungsleistungen, die von einer Person insgesamt allein bewertet werden, dürfen nicht mehr als 50 v. H. der Prüfungsgesamtnote der Bachelorprüfung ausmachen.

(3)
Näheres regelt die zum Bachelor-Studiengang „Forstwissenschaften und Waldökologie“ gehörige Prüfungsordnung.

§ 7  Studienberatung

(1)
Die fachliche Studienberatung nehmen die am Studiengang beteiligten Dozentinnen und Dozenten, sowie die Studiendekanin oder der Studiendekan wahr.

(2)
Die zentrale Studienberatung der Universität ist zuständig für die allgemeine Studienberatung, insbesondere bei fakultätsübergreifenden Fragen.

(3)
Die Studierenden sollten eine Studienberatung insbesondere in folgenden Fällen in Anspruch nehmen:

· nach zweimal nicht bestandenen Prüfungen

· bei Abweichungen von der Regelstudienzeit

· bei einem Wechsel von Studiengang oder Hochschule

· vor einem geplanten Auslandsstudium

· vor der Wahl eines der Studienschwerpunkte im Masterstudium.

§ 8  Inkrafttreten

Diese Studienordnung tritt nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft. Studierende, die sich zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Ordnung im Bachelorstudium befinden, werden nach der bisher geltenden Ordnung vom 08.10.2002 behandelt.
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Praktikumsordnung zum Bachelor-Studiengang
Forstwissenschaften und Waldökologie

Fakultät für Forstwissenschaften und Waldökologie
Georg-August-Universität Göttingen

§ 1  Geltungsbereich

Die vorliegende Praktikumsordnung beschreibt auf der Grundlage der Studienordnung des Bachelor-Studienganges „Forstwissenschaften und Waldökologie“ an der Georg-August-Universität Göttingen Ziele, Inhalte und Verlauf des studienbegleitenden Betriebs​praktikums.

§ 2  Zeitpunkt und Dauer

(1)
Die Studierenden der Fakultät haben im Rahmen des Bachelorstudiums die Ableistung einer viermonatigen berufspraktischen Ausbildung nachzuweisen. Im Regelfall, auf den die Studienordnung und der Studienplan ausgerichtet sind, wird dieses Praktikum im dritten Semester bei einem Forstbetrieb nach § 4 dieser Ordnung abgeleistet.

(2)
Eine Unterbrechung ist nur in zwingenden Fällen mit Zustimmung der ausbildenden Stelle zulässig. In diesem Fall ist die Fehlzeit nachzuholen. Anerkannte Fehlzeiten - einschließlich eventuell gewährter Urlaubstage - von insgesamt höchstens 10 Tagen gelten nicht als Unterbrechung. In allen anderen Fällen führt eine Unterbrechung zur Nicht​anerkennung des Praktikums. Ein Abbruch oder eine Unterbrechung der praktischen Ausbildung durch den Praktikanten oder die Praktikantin sind der Fakultät für Forstwissen​schaften und Waldökologie von der ausbildenden Stelle anzuzeigen.

(3)
Der Praktikant oder die Praktikantin kann Fehlzeiten bis zum Abschluss des Bachelorstudiums nachholen.

§ 3  Zugang

(1)
Der Zugang zur praktischen Ausbildung wird von den Studierenden bei den für die Ausbildung zuständigen Stellen gemäß § 4 beantragt. Ein Anspruch auf einen Ausbildungs​platz in einem von dem/der Studierenden gewünschten Ausbildungsbetrieb besteht nicht.

(2)
Die ausbildende Stelle schließt mit dem Praktikanten bzw. der Praktikantin einen Vertrag ab. Es wird empfohlen, den Vertrag nach anliegendem Muster (Anhang 1) zu verwenden.

§ 4  Ausbildende Stellen

Ausbildende Stellen für das Praktikum sind Forstbetriebe aller Waldbesitzarten, die von einer Person mit forstlichem Fachhochschul- oder Universitätsabschluss geleitet werden, und die im Rahmen der ständig anfallenden Betriebsaufgaben eine vielseitige Ausbildung der Praktikanten und Praktikantinnen sichern. Das Praktikum soll bei nur einem Forstbetrieb abgeleistet werden. Einem Forstbetrieb gleichgestellt sind forstbetriebliche Zusammen​schlüsse und Dienstleistungsbetriebe, die die gesamte Breite forstlicher Betriebsmaß​nahmen organisieren und durchführen.

§ 5  Ziele und Gestaltung des Praktikums

(1)
Das Praktikum soll dem Praktikanten bzw. der Praktikantin einen möglichst vielseitigen Einblick in die verschiedenen Bereiche der Forstwirtschaft und in Branchen, welche die Forstwirtschaft berühren, geben.

(2)
Der Praktikant bzw. die Praktikantin soll sich durch praktische Mitarbeit im Forstbetrieb vielseitige Kenntnisse in den vorkommenden Arbeiten aneignen. Darüber hinaus soll er/sie auch Einblick in die Aufgaben der Planung und Führung auf allen Ebenen des Forstbetriebs gewinnen. Es ist auch erwünscht, den Studierenden im Rahmen des Praktikums Einblicke in branchennahe Betriebe zu ermöglichen. Die Leitung dieser praktischen Ausbildung obliegt dem Betriebsleiter oder der Betriebleiterin. Teilgebiete der Ausbildung können auch Dritte übernehmen, die für die Ausbildung von Praktikanten und Praktikantinnen geeignet sind. Die genauere Gestaltung des Praktikums richtet sich hauptsächlich nach den jahres​zeitlich gegebenen Betriebs- und Verwaltungsarbeiten.

(3)
Nach Möglichkeit soll der Praktikant bzw. die Praktikantin sowohl an einem waldarbeits​technischen Lehrgang als auch an Exkursionen und Fachtagungen in der Region teilnehmen.
§ 6  Praktikumsbeauftragte

(1)
Die Fakultät für Forstwissenschaften und Waldökologie der Georg-August-Universität Göttingen setzt Beauftragte für das Praktikum ein. Ihre Aufgabe ist die Beratung der Praktikanten und Praktikantinnen, um Konflikte und Probleme im Verlauf des Praktikums zu vermeiden.

(2)
Die Praktikumsbeauftragten beraten die Prüfungskommission bei der Anerkennung von Praktikumsleistungen.

§ 7  Versicherung und Vergütung

(1)
Für ausreichenden Versicherungsschutz während des Betriebspraktikums haben die Praktikanten in eigener Verantwortung Sorge zu tragen. Die ausbildenden Stellen können verlangen, dass die Praktikanten und Praktikantinnen sich auf eigene Kosten gegen Haft​pflicht versichern.

(2)
Die Vergütung für Tätigkeiten während der praktischen Ausbildung richtet sich nach landesrechtlichen Bestimmungen und nach den Vereinbarungen im Praktikumsvertrag.

§ 8  Nachweis der praktischen Ausbildung

(1)
Nach Beendigung des Praktikums bescheinigt die ausbildende Stelle Zeitdauer des Praktikums und hauptsächlich ausgeübte Tätigkeiten auf einem Formblatt. Es wird empfohlen, den Nachweis nach anliegendem Muster (Anhang 2) zu verwenden.

(2)
Den Nachweis über die ordnungsgemäß abgeleistete praktische Ausbildung muss der/die Studierende der Fakultät für Forstwissenschaften und Waldökologie vorlegen. Bei Zweifeln zur Ordnungsmäßigkeit entscheidet die Prüfungskommission.

§ 9  Befreiungen

(1)
Von der Ableistung des Praktikums befreit sind Studierende, die eine abgeschlossene Berufsausbildung zum Forstwirt oder zur Forstwirtin oder für den gehobenen Forstdienst nachweisen.

(2)
Für Schwerbehinderte und sonstige Körperbehinderte mit einem ärztlichen Zeugnis kann die Fakultät für Forstwissenschaften und Waldökologie im Einzelfall abweichende Regelungen treffen.

Vertrag über die Ableistung eines Praktikums

gemäß der Praktikumsordnung zum Bachelor-Studiengang 
Forstwissenschaften und Waldökologie
Fakultät für Forstwissenschaften und Waldökologie
Georg-August-Universität Göttingen

Zwischen der Ausbildungsstelle 

und
Herrn/Frau 


geboren am 
   in 


wohnhaft 

wird nachstehender Vertrag geschlossen.

§ 1  Dauer der Ausbildung

Die Ausbildung dauert vom 
   bis 


§ 2  Pflichten der Ausbildungsstelle

Die Ausbildungsstelle übernimmt es,

1. den Praktikanten bzw. die Praktikantin nach der oben genannten Praktikums​ordnung auszubilden,

2. der Fakultät für Forstwissenschaften und Waldökologie der Georg-August-Universi​tät Göttingen mitzuteilen, wenn das Vertragsverhältnis vorzeitig beendet wird.

§ 3  Pflichten des Praktikanten bzw. der Praktikantin

Der Praktikant bzw. die Praktikantin verpflichtet sich,

1. alle ihm/ihr gebotenen Ausbildungsmöglichkeiten wahrzunehmen,

2. die ihm/ihr übertragenen Arbeiten gewissenhaft auszuführen und den Weisungen zu folgen, die ihm/ihr im Rahmen der Ausbildung gegeben werden,

3. die Ordnung in der Ausbildungsstelle und die Unfallverhütungsvorschriften zu beachten sowie Maschinen und Geräte sorgsam zu behandeln,

4. die Interessen der Ausbildungsstelle zu beachten und über Vorgänge in der Ausbildungsstelle, die der Vertraulichkeit unterliegen, Verschwiegenheit zu wahren,

5. bei Fernbleiben von der Ausbildung die ausbildende Stelle unverzüglich zu benach​richtigen; bei Erkrankung muss zusätzlich innerhalb einer von dieser Stelle fest​zusetzenden Frist eine ärztliche Bescheinigung vorgelegt werden.

§ 4  Beendigung und Kündigung

Das Vertragsverhältnis endet mit Ablauf der Ausbildungszeit. In gegenseitigem Einver​nehmen kann es jederzeit beendet werden. Der Vertrag kann nur gekündigt werden, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. Er ist schriftlich zu kündigen.

§ 5  Nebenvereinbarungen

Nach Bedarf können Nebenvereinbarungen getroffen werden. Diese bedürfen der Schrift​form.

§ 6  Nachweis

Nach Ablauf der Ausbildungszeit stellt die Ausbildungsstelle dem Praktikanten bzw. der Praktikantin einen Nachweis aus.

§ 7  Regelung von Streitigkeiten

Bei allen Streitigkeiten, die aus diesem Vertrag entstehen, ist vor Einschlagen des Rechtsweges eine gütliche Einigung zu suchen.


, den 



........................................................
........................................................


(Die Ausbildungsstelle)
(Der Praktikant / die Praktikantin)

Stempel/Siegel und

Unterschrift des Leiters / der Leiterin

Praktikumsnachweis

Herr / Frau 


Geburtsdatum: 
   Geburtsort: 


hat in der Zeit


vom 
   bis 


in der Ausbildungsstelle

ein Praktikum gemäß der Praktikumsordnung der Fakultät für Forstwissenschaften und Waldökologie der Georg-August-Universität Göttingen abgeleistet.

Fehltage während der Ausbildung:



Tage Urlaub



Tage Krankheit



Tage wegen 



(Grund des Fehlens bitte angeben)

Hauptsächliche Tätigkeiten / Bemerkungen:


, den 


(Siegel/Stempel der Ausbildungsstelle/
   Unterschrift des Leiters / der Leiterin)

Studienplan / Pflichtmodule (156 Credits)
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	1. Sem. (WS)
	Forstzoologie und Waldschutz

Teilmodule:
- Forstzool. / Waldschutz I
- Wildbiologie u. Jagdkunde
- Jagdrecht
	Grundlagen der Forstbotanik

Teilmodule:
- Grundl. der Forstbotanik
- Üb. zur Forstbotanik
- Üb. zur Gehölzmorphologie
	Naturwissen-schaftliche Grundlagen

Teilmodul:
Physik für Forstwissen-schaften
	Bioklima​tologie

Teilmodul:
Bioklima-tologie I
	Grundlagen
Biometrie und Informatik

Teilmodule:
- Mathematik für Forstwissenschaften
- Angewandte Informatik

	
	6 Credits
	6 Credits
	3,5 Credits
	2,5 Credits
	8 Credits

	
	2+2+1 SWS
	2+2+1 SWS
	3 SWS
	2 SWS
	4+2,5 SWS


Summe 26 Credits

	2. Sem. (SS)
	Berufs-prakti-kum

(Vorbe-reitung)
	Forstzoologie u. Waldschutz

Teilmodul:
Forstzoologie / 
   Waldschutz II
	Grundlagen der Forstbotanik

Teilmodule:
- Forstpathologie
- Baumphysiologie
- Systematik der Gehölze
- Forstbotanische
        Bestimmungsübungen
	Naturwissen-schaftliche Grundlagen

Teilmodul:
Chemie für Forstwissen-schaften
	Bioklima​tologie

Teilmodul:
Bioklima-tologie II
	Forstrecht

Teilmodule:
- Privates Forstrecht
- Öffentliches Forstrecht

	
	2 Cred.
	3,5 Credits
	6 Credits
	3,5 Credits
	2,5 Credits
	7 Credits

	
	2 SWS
	3 SWS
	1+2+1+1 SWS
	3 SWS
	2 SWS
	6 SWS


Summe 24,5 Credits

	3. Sem. (WS)
	Berufspraktikum (Betriebspraktikum)
	Nach-bereitung

	
	20 Credits (4 Monate)
	3 Credits


Summe 23 Credits

	4. Sem. (SS)
	Methoden der Erfassung von Waldbeständen

Teilmodule:
- Waldinventur u. Fernerkundung
- Waldmesslehre
- Vermessung
	Waldwachstum
und Forsteinrichtung

Teilmodule:
- Waldwachstum
- Forsteinrichtung
	Forstliche Biometrie
	Holzbiologie, Holztechnologie
und Holzkunde

Teilmodule:
- Holzbiol., Holztechnol.
- Holzkunde
	Ökopedologie

Teilmodule:
- Ökopedologie I
- Ökopedologie II

	
	7 Credits
	5 Credits
	6 Credits
	5 Credits
	5 Credits

	
	2+3+1 SWS
	3+1 SWS
	4 SWS
	3+1 SWS
	4 SWS


Summe 28 Credits

	5. Sem. (WS)
	Grundlagen des
Forest Engineering

Teilmodule:
- Forstliche Arbeitswissenschaft
- Walderschließung
	Einführung in die Forstgenetik
	Waldbau

Ökologische Grundlagen und
Waldbau der gemäßigten Zonen
	Volkswirtschaftslehre / Forstliche Marktlehre
	Ökopedol.

Teilmodul:
Ökoped. III

	
	6 Credits
	5 Credits
	7 Credits
	6 Credits
	3 Credits

	
	3+2 SWS
	4 SWS
	6 SWS
	5 SWS
	2 SWS


Summe 27 Credits

	6. Sem. (SS)
	Naturschutz und
Raumbezogene Informationssysteme

Teilmodule:
- Naturschutz
- Raumbezogene
    Informationssysteme
	Politikfeldanalyse Forstwirtschaft
und Forstgeschichte

Teilmodule:
- Politikfeldanalyse
               Forstwirtschaft
- Forstgeschichte
	Waldbau-Übungen

Ökologische Grundlagen und Waldbau der gemäßigten Zonen
	Forstliche Betriebswirtschaftslehre

Teilmodule:
- Forstliches Rechnungswesen
- Entscheidungsorientierte Forstl. BWL
	Präsen-tation wissen-schaftl. Arbeiten

	
	5 Credits
	6 Credits
	5 Credits
	9 Credits
	2,5 Credits

	
	2+2 SWS
	4+1 SWS
	4 SWS
	3+4 SWS
	2 SWS


Summe 27,5 Credits
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